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Amtlicher Teil.
.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben !
unterm 18 . Mai d . I . gnädigst geruht , den Vorstand des ,
Hauptsteueramts Lahr , Oberzollinspektor Hermann !
Harlfinger , in gleicher Eigenschaft zum Haupt - j
steueramt Baden zu versetzen.

Vicht-Amtlicher Teil.
-2 Die Expansionspolitik der VereinigtenStaaten .

* Mit dem Kriege gegen Spanien und der Einver¬
leibung der Philippinen und Kubas in das Bundesgebiet
haben die Vereinigten Staaten von Nordamerika darge¬
tan , daß sie gesonnen sind , imperialistische Politik zu trei¬
ben , und an der Lösung der großen weltpolitischen Fragen
mitzuwirken. Die mit der Nouvelle Compagnie du
canal de Panama getroffenen Abmachungen über die
Uebernahme der Arbeiten und Geräte in ihrem jetzigen
Zustande, die Trennung des Departements Jsthmo von
Columbia, die Uebernahme des Kanals unter die Ober¬
leitung und Oberhoheit der amerikanischen Regierung ,
der mächtig fortschreitende Ausbau der Kriegsflotte und
viele andere Momente zeigen Regierung und Volk der
Vereinigten Staaten in den Bahnen derselben Politik
und lassen die Machtansprüche und Ziele , die diesen Er -
pansionsbestrebungen zugrunde liegen , deutlicher er¬
kennen .

Zweifellos haben alle Kulturstaaten der alten Welt
Grund genug, die politische Entwicklung auf dem atlan¬
tisch -pazifischen Kontinent aufmerksam zu verfolgen.
Ebenso sicher aber ist es , daß England zu allererst und zu
allermeist betroffen werden würde , wenn der amerikani¬
sche Imperialismus sich durchsetzt und die Vormacht¬
stellung der Vereinigten Staaten zu einer Hegemonie auf
Politischem und wirtschaftlichem Gebiete fortentwickelt.
In England gefällt man sich heute noch in einer Art von
Vertuschungs- und Beschwichtigungspolitik. Man weiß
dort sehr wohl, daß die nordamerikanische Republik ein
sehr viel ernsterer und gefährlicherer Rivale auf dem
Weltmärkte ist, als Deutschland. Trotzdem wird von
Chamberlainscher Seite beständig letzteres als der Ur¬
heber der Tarifreformaktion bezeichnet , und wenn man
Deutschland ' nennt und auf seine gefährliche Konkurrenz
hinweist , meint man im Grunde die Vereinigten Staaten .

Um so mehr Beachtung verdient daher eine Stimme ,
die es sich angelegen sein läßt , den politischen Hintergrund
der amerikanischen Gefahr für England zu beleuchten .
Archibald R . Colquhoun äußert sich in seinem neue¬
sten Buche „Greater America" in folgender , durchaus
zutreffender Weise über die politische Stellung der Ver¬
einigten Staaten und Englands in Amerika :

» Mit Rücksicht auf das rapide Wachstum Kanadas ist es nichr
ersichtlich , weshalb nicht Kanada für Britisch - Westindien das¬
selbe werden sollte , was die Vereinigten Staaten in kurzemmr Kuba sein werden . Diese Ländergebiete ergänzen einan -
dsr , und für den begonnenen neuen Abschnitt unserer impe -
faustischen Politik können wir den Schlüssel für die Lösung
keit gegenwärtigen Lage sich ergebenden Schwierig -

einer kommerziellen , wenn auch nicht in einer politi -
njff ! Verbindung dieser Besitzungen finden . Wenn es bisher
scheu Sangen ist , das nördliche Dominium und die tropi -
weis ŝ ?"ten aneinander zu schließen , so ist das noch kein Be -
aber ?Ä unmöglich ist . Meiner Meinung nach sind wir
luno m eine neue Aera unserer geschichtlichen Entwick-
Teile und müssen vor allem danach streben , die
jedes Reiches so zu sammeln und zusammenzuschließen , daß
Aeukerk M den gemeinsamen Vorteilen teilhaben kann,
müssen », ^ rig ist die Lage im caraibischen Meere . Wir
wickluna n

Blatt in dem Buche unserer politischen Ent -
ritime P ?P >chlagen oder in einem Gebiet , mit dem unsere ma »
küss b- s

^ lmrig und Zukunft unlöslich verbunden ist, den Ver -
^

uns gebührenden Machtanteils ruhig hinnehmen " .
- . soweit Colquhoun. Schon vor einem Menschenalter
^

te der bekannte englische - Historiker, Sir Anthony
sisr ^ ude in seinem Lüort stuckies ol §reat subjects
sie. Befürchtung ausgesprochen , daß der britische Besitz in
? . Mlamerika verloren sei , und daß nur übrig bleibe ,oie Vereinigten Staaten zu bitten , „die Ueberreste auf¬

zupicken"
. Es ist nach dem Gesagten ohne weiteres ver¬

ständlich , daß sich seitdem die Verhältnisse noch erheblich .
mehr zu llngunsten Englands gestaltet haben , und daß i
besonders die Vollendung des Panamakanals in j
Verbindung mit den Stellungen in Kuba und Kay - West j
den Vereinigten Staaten noch erheblich größere Vorteile '

gegenüber jedem , der die Vorherrschaft der Union im Golf
von Mexiko und im caraibischen Meere bestreiten wollte,
verschaffen wird.

Die württembergische Volksschulnovelle.
^ Stuttgart , 24 . Mai.

In der Kammer der Stadesherren hat der Kamps um
die Volksschulnovelle oder besser, da der übrige Inhalt
des Entwurfs nicht strittig ist , um die Neuorganisationen
auf dem Gebiet der Bezirksschulaufsicht und der Ober¬
schulbehörden , begonnen, aber noch zu keinem Ergebnis
geführt , das den Ausgang mit Sicherheit voraussehen
ließe. Tie entscheidende Frage ist , wie bekannt , die Ein¬
führung hauptamtlicher und fachmännischer Bezirksschul¬
inspektoren , welche Neuerung die nebenamtliche Vor¬
sehung dieser Funktion durch Geistliche nicht verdrängt ,
aber in Fällen besonderen Bedürfnisses ablöst. Tie Ver¬
allgemeinerung, welche die Abgeordnetenkammer niit
ihren Beschlüssen der neuen Einrichtung von Anfang an
zu geben versucht hat, steht in der Kammer der Standes¬
herren nicht in Frage , hier handelt es sich ausschließlich
um den Regierungsvorschlag, dessen konservative und ge¬
mäßigte, von jedem Prinzipienkampf freie , rein prak¬
tischen Zielen zugewandte Richtung durch die Erklärun¬
gen des Kultministers Dr . von Weizsäcker in der Kom¬
mission der Ersten Kammer wie jetzt bei der Plenarbera -
tung wenn möglich noch bekräftigt und verstärkt worden
ist . Tie Besorgnisse , die der Zustimmung zu dem Gesetz
bei der einen Gruppe des Hauses sich entgegenstemmeu,
richten sich denn auch weniger gegen den Inhalt des Ent¬
wurfs selbst, als gegen die „ Weiterentwicklung"

, die, wen«
das Prinzip der ausschließlichen geistlichen Schulaufsicht
einmal durchbrochen sei , nicht mehr sich werde aushalten
lassen . Dieser Pessimismus, der eine Schädigung des po¬
sitiven Glaubens , ja eine „Entchristlichung" unseres Vol¬
kes durch den Entwurf angebahnt sieht , kam fast noch
düsterer als durch den Referenten Erbprinzen zu Löwen-
stein -Rosenburg und den Fürsten Ouadt , in den Worten
zweier evangelischer Standesherren , des Grafen Bentineck
und des Grafen Pückler zum Ausdruck. Er fand seine
Zurückweisung in dem gediegenen Korreferat des Hos-
kammerpräsidenten von Geßler und in wahrhaft erfri¬
schenden Worten des Vizepräsidenten des Hohen Hause?
Fürsten Löwenstein - Freudenberg , der es schlechtweg für
eine Aufbauschung erklärte, daß die Religion durch diesen
Entwurf auch nur im geringsten in Gefahr käme . Wohl
aber bestehe, wenigstens aus evangelischer Seite , ein
ernster Mißstand infolge der Ueberlastung der Geistlichen
durch die Bezirksaufsicht , welchem abzuhelfen die Pflicht
aller sei, die es mit der evangelischen Kirche förderlich
meinen. Kultminister Tr . von Weizsäcker, der, ohne nach
irgend einer Seite zu verletzen, mit großem Nachdruck
für die Vorlage eintrat , führte aus den praktischen Anfor¬
derungen des Bezirksschulaussichtsamts heraus den ein¬
gehenden Nachweis , wie für gewisse große, städtische und
industrielle Bezirke ebensowohl die kirchlichen Bedürfnisse
als die Schulinteressen die hauptamtliche Besetzung dieser
Stellen gebieterisch erfordern . Handle es sich aber um
ein Hauptamt , so fehlen durchschlagende Gründe für die
Auswahlbeschränkung auf Geistliche . Der Minister be¬
tonte in dieser Hinsicht entschieden das Recht der Krone ,
bei der Uebertragung eines rein staatlichen Amtes in der
Wahl der geeignetsten Kräfte nicht beschränkt zu sein .
Nach den Vorgängen fast im ganzen übrigen Deutschland
werde man die Qualifikation zur Bezirksschulaufsicht dem
württembergischen Lehrer auf die Dauer nicht versagen
können , das entscheidende Wort der Regierung mit allen
seinen Konsequenzen sei nunmehr in dieser Frage gefallen
und keine Regierung werde mehr aus einen anderen
Standpunkt gelangen können . Weiter hob der Minister
insbesondere hervor, wie dis Position der Kirchen auf dem
Schulgebiet auch nach Annahme dieses Entwurfs in
Württemberg immer noch eine stärkere sein werde, als in
irgend einem anderen Lande. Der Entwurf verletze wirk¬
lich nicht ein Titelchen kirchlichen Rechts und man müßte
es wirklich als kühn bezeichnen, wollte man hier von einer
Gefahr für die Kirche sprechen. Vielmehr sei alle denk¬
bare Gewähr gegeben , daß das schöne Vertrauensverhält -

tMtt einer Beilage .)

nis zwischen Staat und Kirche, das seither bestanden, auch
in Zukunft voll bestehen bleibe . Wohl aber gab der Mi¬
nister zu bedenken , daß wenn jetzt die offenkundigsten,
dringendsten Bedürfnisse nicht befriedigt würden , auch der
Kampf um die Prinzipien auf dem Schulgebiet nicht mehr
vermieden werden könnte . Aus Mißtrauen werde das
Hohe Haus den entscheidenden staatlichen Faktoren dis
Hand nicht binden wollen . Und was etwaige Zukunfts¬
sorgen betreffe , so sollten diese gerade abhalten von der
Ablehnung dieses Entwurfs , der eine ernstester Berücksich¬
tigung werte Sicherung des kirchlichen Einflusses biete.
Es wäre bedenklich zu verkennen , daß der jetzige Entwurf
eine versöhnliche Regelung, eine Friedenshand biete.

Aus der Mitte des Hauses kamen schließlich zwei An,
trüge , der eine von Fürst Ouadt , der die hauptamtliche
Besetzung zulassen , aber Fachmänner (Lehrer) davon aus¬
schließen will, der andere von Graf Pückler, der auch
Fachmänner den Zugang zur Bezirksaufsicht eröffnen ,
die Ernennung derselben aber den Oberkirch enbe -
hörden (statt den Ober s ch u l behörden ) übertragen will«
Die Verweisung dieser Anträge an die Kommission be¬
dingte den Abbruch der Beratung . Die Situation bleibt
hienach noch unentschieden , dennoch darf man annehmen ,
daß diese Hinausschiebung für den schließlichen Sieg des
Entwurfs eher günstig ist. Zwar können die beiden An¬
träge nicht als Vermittlungsanträge gelten , wie denn der
Kultminister schon jetzt erklärte, keine Aussicht eröffnen
zu können, daß die Staatsregierung diese Anträge über¬
nehmen könnte . Aber eines zeigen die Anträge doch ,
nämlich, daß der gegnerische Standpunkt erschüttert
ist , daß man , wie Fürst Wolfegg sagte , nach einem Aus¬
weg sucht, der unglückliche Konflikte hintanhalten könnte,
daß man sich des ganzen Gewichts der durch diesen Ent¬
wurf auf das Haus gelegten Verantwortung immer mehr
bewußt wird . Das läßt hoffen , daß die Erkenntnis wie
der Entwurf seIbst schon ein sich vielleicht nis
mehr bietender, den Kirchen höchst günstiger Kompro¬
miß darstellt, schließlich doch durchbrechen wird . Wenn
nicht alles andere, so könnte die Herren der Ersten Kam¬
mer darauf die Beobachtung leiten , daß ein Scheitern des
Entwurfs von niemand so offen gewünscht wird , als von
der radikalen Lehrerschaft .

Französisch -vatikanische Beziehungen .
* Die Abberufung des französischen Botschafters am

Vatikan , Nisard , läßt keinen Zweifel aufkommen, über
die Gespanntheit der französisch-vatikanischen Beziehun¬
gen , und so scheint die von Jaures veröffentlichte vati¬
kanische Note bestimmt , einen Wendepunkt in der Ge¬
schichte der Beziehungen zwischen Frankreich und dem Va¬
tikan zu bilden. Man kann wohl nicht behaupten, daß
die Kundgebung Pius ' X . den Kriegszustand unmittelbar
herbeiführte , aber sicher ist es , daß sie das Abreißen der
diplomatischen Fäden als Gelegenheitsursache einleitet .
Denn der Zündstoff ist seit langem aufgehäuft. Es fehlte
nur der Funke, der ihn in Hellen Brand setzte . Dem Kar¬
dinalstaatssekretär ist dieses letzte auslösende Agens leicht
und behende von der Feder gesprüht . Es knisterte ausic
es war zunächst wie ein hübsches Feuerwerk des Geistes
anzusehen ; doch nun flammt es in Frankreich jählings
empor . Solches Spiel mit dem gefährlichsten aller Ele¬
mente liegt nicht in den Traditionen der Kurie . Auch in
jenen Tagen , da den greisen Leo die Tiara schmückte , war
der Vatikan von manchem Ereignisse , das sich in Paris
zutrug , nicht gerade erbaut. Trotzdem blieb die Repu¬
blik die Lieblingstochter der Kirche, und je gespannter die
Beziehungen wurden, desto mehr war Rampolla dararff
bedacht , sie zu hegen und zu pflegen . Seine Staatskunst
fand immer neue Wege , auf welchen er sich Frankreich
nähern konnte . Allein , die gewiegte Kunst, mit welcherder Altmeister der päpstlichen Diplomatie seine Gespinste
anzufertigen wußte, war nicht so leicht nachzuabmeü
Merry del Val hatte die bedächtige Klugheit, die hinhal¬tende Geschicklichkeit , die zuwartende Duldsamkeit seine ?
Vorgängers nicht übernommen. Und so ist denn jene

'
rMißgriff Ereignis geworden , der gegenwärtig in Frank¬reich die politischen Leidenschaften aufwühlt Alle An¬zeichen sprechen dafür, daß die Kurie einen so wildenSturm nicht erregen wollte . Es kann nicht ihre Absichtgewesen sem , Frankreich zum Bruche zu treiben . Ms

sm-.
sememt mit ihrer Note lediglich ihre defen-stve Ltellung zu betonen . Aber der Schlaq den der

Kardinalstaatssekretär zur Ausführung brachte , warstarker ausgefallen , als er dachte , so stark sogar, daß



^ dvr erste i (t, wvtchcr durch fviNLil KrüftOUsivü ! ! -) INS
Wanken gerät . Daß der führende Politiker der Kurie

so rasch das Gleichgewicht verliert , zeigt, daß die Folgen
des Ereignisses , das er hervorgerufen , ohne seine Inten - ,
tion , möglicherweise sogar gegen diese eintreten . Was

'

Paris und Rom verband , war nur noch ein dünner Fa¬
den . Ter Griff einer ungeübten Hand hat die Faser zer¬
rissen . Wird Combes sich die Mühe geben , die Enden
wieder zusammenzuknüpsen ? Tie Politik , die Combes ,
bisher verfolgt hat , ist durch die Note des Papstes ver- ^

stärkt worden . Bisher hatte Combes in seinem Vorgehen ^
nur die republikanische Partei für sich . Nun ist er in der j
Lage , die Fahne der französischen Souveränität ent- !
falten zu können. Er mag mit einigem Anschein von Be¬
rechtigung behaupten , daß der Vatikan Frankreichs Ehre
kränke, indem er dem Staatsoberhaupt der Republik in
einer Frage der auswärtigen Politik Vorschriften auszu¬
nötigen suche . Die Gegner des Kabinetts werden nun
alle ihre Kräfte zusammensassen. um dem entscheidenden (
Kampf gegen Rom durch einen Sturz des Ministeriums
vorzubeugen . Die Art und Weise , in der Regierung und
Majorität gemeinschaftlich die Beantwortung der die
Protestnote des Papstes betreffenden Interpellation aus
Freitag festsetzten, bekunde !, daß der Ministerpräsident
in dieser Angelegenheit von einer starken Parlaments¬
strömung getragen wird . ?

(Telegramm . )
* Paris , 25 . Mai . Das nach dem gestern abgehaltenen M i- (

ni st errat ausgegebene offizielle Bulletin lautet : „ Die fran¬
zösische Regierung hat die Gewißheit erhalten , daß die in der
Pariser Presse veröffentlichte päpstliche Note, worin gegen dw
Romreise des Präsidenten der Republik protestiert wird, exakt
ist . Die Regierung hat infolgedessen die Abberufung des
Botschafters Nisard beschlossen und den Botschaftssekretär
de Courcel mit der Erledigung der lausenden Geschäfte be¬
auftragt . — Mehrere Blätter wollen wissen , daß in dem gestri¬
gen Ministerrat auch die Frage der Trennung der Kirche vom
Staat zur Sprache gekommen ist . Die gemäßigten Mitglieder
des Kabinetts Combes hätten sich entschieden gegen jeden über
die Abberufung des französischen Botschafters im Vatikan
hinausgehenden Schritt ausgesprochen . Es sei infolgedessen be¬
schlossen worden, sich vorläufig mit dieser Maßregel zu be¬
gnügen .

Der russisch - japanische Krieg .
(Telegramme.)

B»m Kriegsschauplatz. >
* St . Petersburg , 24 . Mai . Ein Telegramm des Generals

Kuropatkin an den Kaiser von gestern besagt: Am 22.
und 23 . Mai stellte die Kavallerie der russischen Vorhut fest,
daß japanische Streitkräfte in der Richtung nach .
Westen auf dem Wege nach Haitscheng borgingen. Am
21 . Mai griff eine japanischen, etwa 6 Kompanien und 3 Es -
kadrons starke Abteilung mehrere Kosakensotnien an , die zu
Fuß das rechte Ufer des Sedzihoslusses besetzt hielten . Gegen
Abend zogen die Japaner ihre Postenketten ein und zogen sich
zurück . In diesem Gefecht wurden zehn Kosaken verwundet.

* Tokio, 24 . Mai . General Kuroki berichtet, daß eine
Abteilung Infanterie am 21 . Mai mit einem aus 200 Mann
feindlicher Kavallerie bestehenden Detachement 8 Meilen nord¬
östlich von Kuantien handgemein wurde . Der Feind floh
in nordwestlicher Richtung und lieh 20 Tote zurück . Die
Japaner hatten keine Verluste.

* Toenl , 25 . Mai . Tie Japaner haben Iönam -
pho für den Handelsverkehr gesperrt und nur Re¬
gierungsschiffen gestattet, den Z) a l u hinauszusahren.
Aehnliche Maßregeln wurden in Chinampho ge¬
troffen , bevor die 2 . Armee auf der Halbinsel Liau -
tnng gelandet war .

'

* Mnkdcn, 25 . Mai . Verkehrsminister Fürst Chil -
kow ist heute früh hier eingetrossen und nach einer Be - ^
gegnung mit dem Statthalter Alexejew nach Süden ^
weiter gereist. !

* Tschifn , 25 . Mai . Aus Takuschan hier einge - ^
trofsene Dschunken berichten , daß die Japaner dort
am 21 . Mai 6000 Mann gelandet hätten . Auch
in Patranto würden täglich kleinere Truppenabtei - '
jungen ausgeschifst. Aus der Elliotinsel , dem
Sammelpunkte der japanischen Transport - und Kriegs¬
schiffe, wurden Provisorische Kasernements gebaut . Hef¬
tiges Schießen wurde gestern in der Nähe von Port
Arthur gehört , was den Anfang des Ländangrisfes an¬
zuzeigen scheint.

* Irkutsk , 25 . Mai . Auf dem B a i k a l s e e beginnt
das Eis aufzubrechen .

* Paris , 25 . Mai . Dem „Matin" wird aus St . Pe¬
tersburg telegraphiert , daß der dortige koreanische
Gesandte seinen Posten verlassen hat und
ins Ausland abgereist ist . Die Abreise hat , wie weiter
aus St . Petersburg gemeldet wird , das Gerücht hervor¬
gerufen , daß er nicht mehr zurückkehren werde , und daß
sein Posten während des russisch- japanischen Krieges un¬
besetzt bleiben werde. Ter Sekretär der Gesandtschaft
versichert das Gegenteil . Ter Gesandte sei in Privat¬
angelegenheiten nach Berlin gereist und werde am 27.
Mai auf seinen hiesigen Posten wieder zurückkehren .

* Tokio , 25 . Mai . Ter Kaiser von China Hat,
wie aus Peking gemeldet wird , am 22 . Mai ein kaiser¬
liches Dekret erlassen, in welchem von neuem der Ent¬
schluß ausgesprochen wird , die Neutralität aufrecht
Zu erhalten , und dem Volke ausgetragen wird , sich nicht
durch falsche Darstellungen über die gegenwärtige Zeit¬
lage irreführen zu lassen .

25 . Mai . In Odessa trafen ans ^ m rus -
Tampwr „ Rossija " 500 Erwachsene - Lo linder

»LiÄÄkW .
" - » -an.

-Mi . , , oie von E o » o u>.
b o ( Ceylon) nach dem äußersten Osten liefen , sind verschollen ;
man befürchtet, daß sie auf treibende Minen gestoßen und ge¬
sunken sind .

* Washington , 24 . Mai . Die Marineattachees der
Vereinigten Staaten im Auslande erhielten In¬
struktionen, zu berichten über die Gefahr für die neutrale
Schiffahrt durch schwimmende Minen an der mand¬
schurischen Küste . Der Bericht wird dem Generalseeamr
übergeben werden, welches seine Ansichten dem Präsidenten
unterbreiten wird . Eventuell sollen den Kriegführenden Vor¬
stellungen gemacht werden.

Die wirtschaftliche Lage in Japan.
o London , 21 . Mai.

Nach Mitteilungen des japanischen Generalkonsuls
Arakawa hat der Handel Japans durch den
Krieg nur äußerst wenig gelitten . Es liege auch kein
Grund zu der Befürchtung vor , daß ein weiteres An¬
wachsen des geringfügigen Rückganges eintreten könne .
Ties sei hauptsächlich darauf zurückzusühren, daß die
russische Flotte in diese/ Beziehung keinen ernstlich schädi¬
genden Einfluß ausüben konnte. Es seien nur wenige
japanische Kaufsarteischisse verloren gegangen, und der
lokale Schiffsverkehr habe durch die russische Flotte kaum
eine Einbuße erlitten . Das präge sich auch klar in den
Sätzen aus , welche für die Versicherung japanischer Schiffe
geboten und angenommen werden. Ein sehr ernster Aus¬
fall sei allerdings dadurch zu besorgen gewesen , daß die
große Masse der Boote der Nippen - Ausen Kaisha in der¬
selben Weise , wie dies vor zehn Jahren während des
Krieges mit China der Fall war , von der Regierung in
Dienst gestellt worden sei . Die genannte Gesellschaft habe
jedoch diesen Ausfall mit> größter Energie dadurch zu
decken gestrebt , daß sie fremde Fahrzeuge für den Dienst
nach den sonst regelmäßig besuchten Häfen charterte. Aus
den statistischen Angaben für den Monat April ergibt sich ,
daß der Export Japans mit 21 188 000 Pfund Sterling
nur um 56 000 Pfund Sterling und der Import mir
3 262 000 Pfund Sterling nur um 30 000 Pfund Ster¬
ling hinter Ausfuhr und Einfuhr im gleichen Monate de?
Vorjahres zurückgeblieben sind . Von großer Wichtigkeit
sei der Umstand, daß Japan fast gar nicht auf
das Ausland angewiesen sei . An Kriegs¬
material braucht man nach Arakawas Feststellung
überhaupt keinen Nachschub . „ Wir haben seit zehn Jah¬
ren unsere Vorbereitungen getroffen"

, fügte er hinzu,
„und wir können mit alleiniger Ausnahme von Kriegs¬
schiffen gerade alles selbst Herstellen . An Nahrungsmit¬
teln dürfte allerdings ein gewisser Nachschub nötig wer¬
den , so anReis , dem Hauptnahrungsnüttel der Bevöl¬
kerung, und an Hirse. Aber glücklicherweise ist die Reis¬
ernte des letzten Jahres eine vortreffliche gewesen , und
wenn nur ein erträglicher Herbst kommt , kann sich Japan
beinahe allein erhalten . Was die heimischen Erwerbs¬
zweige betrifft , so hatte natürlich hauptsächlich die Land¬
wirtschaft durch die Berufung der waffenfähigen Mann¬
schaften zu den Fahnen zu leiden. Tie Industrie ist
aber dadurch nur wenig gestört. Es fehlen ja schließlich
nur einige hunderttausend Mann aus einer Bevölkerung
von 15 Millionen . Dazu kommt , daß einzelne Zweige
hauptsächlich aus der Frauen - und Kinderarbeit basieren.
Die Teeindustrie verwendet fast nur die letztere und auch
die Strohhutindustrie beschäftigt weniger Männer als
Frauen und Kinder .

" Arakawa faßte sein Urteil dahin

Laus der Jahrzehnte von fremder Hand an Zutaten hinzugc»
fügt worden war , hat einem energischen Strich Weichen müssen ,
und so hat der „ Verschwender " in seiner ursprünglichsten Form
hier nach langer Ruhe — das Stück ist hier wohl gegen 10 Jahr ;
nicht aufgeführt worden — unter Herrn Dr . Kilians Leitung
in klassischer Reinheit seine Wiederauferstehung feiern können .
Auch in den Kostümen hat man eine korrekte Anpassung an die
Zeit durchgeführt und dazu für eine reiche , glänzende Ausstat¬
tung gesorgt , so daß Raimunds warme herzliche Poesie, seine
lustige, frische Komik , sein starkes Gefühl , ebenso wie Konra -
din Kreutzers melodische , volkstümliche Begleitmusik sich tt,
wohlgewähltcm, schönem Rahmen uns darboten . Der „ Ver¬
schwender " eignet sich wie wenige Bühnenwerke, zu Einlagen
aller Art , und hat deren im Laufe der Jahre in Fülle in sich
ausgenommen, die ihn zum Teil durch belebende Komik be¬
reichert haben , ohne seinen tieferen Gehalt zu stören. Wir
glauben daher , daß der „ Verschwender" das übliche Beiwert
( Couplets und Konzert im zweiten Akt ) , das sich in Zukunft
Wohl noch weiter ausgestalten dürfte , auch fernerhin beibehaltcn
wird . Trotzdem wird es immer eine verdienstvolle Aufgabe blei¬
ben — wie das die Leitung unseres Hostheaters schon früher brr
anderen Werken getan und jetzt am „ Verschwender " durchge¬
führt hat — die besonders umbildungssähigen . sich dem Zeitge¬
schmack leicht anpassenden Volksdramen , auf ihre ursprüngliche
Gestalt zurückgeführt, dem Publikum zu zeigen. lieber den
Dichter und sein Werk ist in der Samstagsnummer der „ Karls¬
ruher Zeitung " in einer Vorbesprechung alles gesagt worden,
was nötig war , um die Erinnerung an das hier etwas in Ver¬
gessenheit geratene Lieblingsstück des deutschen Volkes wieder
etwas aufzufrischen. Die Aufführung war , wie szenisch so auch
darstellerisch und musikalisch sehr sorgfältig vorbereitet . Das
Orchester, dirigiert von Herrn Falck , paßte sich mit der ver¬
trauten , stimmungsvollen Begleitmusik gut an . In den Vor¬
spielen hätte jedoch stellenweise das Tempo etwas lebhafter ein
dürfen . In einzelnem muß Herr Herz als ein herzerquickender
Valentin zunächst genannt werden, wenn man von ihm , als
einem Schauspieler, gesanglich auch keine vollendete Leistung
erwarten durfte , so fand er doch mit den Couplets , vor allem
mit dem entzückenden „ Da streiten sich die Leut herum , —
Wohl um den Wert des Glücks " stürmischen Beifall . Eine
prächtige, fesche Rosa , von ansteckend natürlicher Lustigkeit , war
Frl , Warmerspcrger , auch der Flotwell des Herrn Jlliger hatte
viele gute Momente , wenn auch im allgemeinen etwas zu viel
Pathos , zu viel Deklamatorisches. Besonders verdient machten
sich ferner Herr Mark ( Bettler ) , Frl . Podechtel ( Fee ) , Herr.
Wassermann (Kammerdiener Wolf ) , Herr Reiff ( Chevalier
Dumont ) , Herr Heinzcl ( Flittcrstcin ) , Herr Kempf (Sockeli
und Frl . Genter ( Liese ) . — Das Publikum nahm die Auf¬
führung mit lebhaftestem herzlichem Beifall auf , wie das der
„ Verschwender " seit seinem Bestehen gar nicht anders kcnnr .
Der Zuschauerraum war zwar recht gut besetzt, doch wäre in
Anbetracht des wohltätigen Zweckes — der Ertrag war für
die Pensionsanstalt des Großh . Hoftheaters bestimmt — ein
noch zahlreicherer Besuch zu wünschen gewesen . Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin nebst
Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen, sowie das Erbgroßherzogspaar beehrten die
Vorstellung durch Höchftihren Besuch und beteiligten sich oft an
den Beifallskundgebungen.

— In Beethovens hehrer Meisteroper „ Fidclio "
, die

gestern unter Leitung des Herrn Hofkapellmeister Lorentz in
Szene ging, begrüßten wir zwei Gäste von nachbarlichen Büh¬
nen , welche für die Aufrcchterhaltung der Vorstellung an Stelle
erkrankter hiesiger Kolleginnen eingetreten waren , Fräulein
Margarete Brandes vom Hof - und Nationaltheater in
Mannheim als „ Leonore" für Fräulein Faßbender , und Fräu¬
lein Charlotte Brunner vom Stadttheater in Freiburg als
„ Marcelline " für Fräulein Warmersperger . Im Vorder¬
gründe der Darbietungen stand die Leonore des Fräulein
Brandes , deren wahr und tief empfundene Verkörperung dieser
herrlichen Frauengestalt lebenskräftig aus dem Rahmen heraus¬
trat , und eine ergreifende Wirkung erzeugte . Auch die Ge¬
sangleistung der Künstlerin , über welche wir bei einem ihrer
früheren Aufenthalte in derselben Rolle schon eingehend be¬
richtet haben, erwarb sich gestern bei den Zuhörern reiche
Sympathien , besonders die bei vortrefflicher stimmlicher und
musikalischer Disposition .gesungene herrliche Arie im ersten

zusammen , daß er geradezu einen Wiederaufschwung nach ^ Akt, welche mit anhaltendem Beifall auf offener Szene aus-

Ueberwindung der unvermeidlich gewesenen Störungen
der Anfangsepoche des Krieges erwarte .

genommen wurde . Fräulein Brunner , die bei einem Gastspiel
als „ Aennchen " im Freischütz in voriger Saison einen guten
Eindruck gemacht hat , gab die „ Marcelline " recht befriedigen» .
Sonderlich dankbar im Sinne der Bühnensprachc, d . h . in be¬
zug auf Effekt und Wirkung ist die Partie Wohl nicht , sollte
es auch nicht sein , nach den Absichten Beethovens , dennoch ist
sie ihrer Vertreterin ein Prüfstein , denn im Eingangsduett in
-l -ckur mit „ Jaquino "

, wie auch in der darauffolgenden Arie,
welche durch den ihr innewohnenden reizvollen, kindlich frischen ,
gesunden Zug besticht , und im Quartett findet sich übergenug ,
um der Sängerin Gelegenheit zur Entfaltung ihres gesang¬
lichen Könnens zu geben . Fräulein Brunner wird wohl noch
an ihrer Tonbildung so manches zu arbeiten haben , so ist z . B.
die Höhe noch nicht vollkommen frei vom Truck der Hals¬
muskeln und die Mittellage entbehrt noch der schützende»
Brustkraft . Im übrigen befindet sich die stimmliche Qualifi¬
kation der Künstlerin auf guten Wegen, so daß die anhaften¬
den Mängel mit energischem Dahintersein bald getilgt werden
könnten. Im Spiel gab sie sich gewandt und natürlich .

* ( Ferienkolonien für arme , kränkliche Schulkinder der Stadt
Karlsruhe . ) Das Komitee für Ferienkolonien schreibt uns : Die
uns im vergangenen Jahre so reichlich zugeflossenen Beiträge
lassen uns hoffen, auch in diesem Jahre offene Herzen und

Grotzherrogtum Baden .
* Karlsruhe , 25 . Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag von 10 bis 12 Uhr den Vortrag des Präsiden¬
ten Or . Nicolai und danach denjenigen des Geheimerats
vr . Freiherrn von Babo .

Nachmittags empfing Seine Königliche Hoheit ver¬
schiedene Personen .

( Abends 7 Uhr 38 Minuten reisten Ihre Königlichen
! Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin mit
! Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin von Schwe -
- den und Norwegen nach Schloß Baden ab . Im Gefolge

der Großherzoglichen Herrschaften befinden sich die Hof - ! Hände für unser Unternehmen zu finden , und dadurch in den
d°m ° n greim « , ,md s -. im z MLMzLS

'
LS

Oberhofmarschall Graf Von Andlaw , pslugeladMtant i ausseuden zu können . Wir bitten ebenso herzlich als dringend
Major Freiherr von Seutter , Legationsrat Or . Seyb und um Beiträge an Geld und Kleidungsstücken ( für Kinder im
der Ordonanzoffizier , Graf von Hennin . Das Gefolge ! Alter von l 1 bis 14 Jahren ) . Der Jahresbericht ist auf unserer

^ Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin besteht ans ' enAlich M Ĥ ^ . ^ Vehmen
^

^
der Hofdame Baronin ^ alkenberg und dem Kammerherrn Herren Geistlichen , die Herren Direktoren der Mittelschulen
Baron de Geer . i und die Herren Oberlehrer der hiesigen Volksschulen .

- ' * ( Bremer Lebcnsverficherungs - Bank auf Gegenseitigkeit zu
( Bremen . ) Nach dem Bericht für das 36 . Geschäftsjahr beträgr
l der Gesamtgewinn in den drei Abteilungen der Bank 653 273

Mark , und ist der höchste, der bislang erzielt wurde . Es lagen
^ insgesamt 2197 Anträge mit einer Versicherungssumme von
- 8 345 700 M . zur Erledigung vor . Der Versicherungsbestand
! belief sich Ende 1903 auf 40 819 Policen über 89 533 903 M.

_ ! Versicherungssumme. Die Prämienreserven und Ueberträge
! sind von 24 127 087,62 M . auf 24 924 890,64 M . im Jabre

! Nachdem der Aus st and der Handelsschiffs - ! 1903 gestiegen , was eine Zunahme von 797 803,02 M . ergibt,
offiziere in Marseille beendet ist, erfolgen die Ab- ( In der Gewinn re serve waren 1 934 656,82 M . ange¬
führten der französischen Postdampfer von Marseille wieder , sammelt. Die Dividende für das Jahr 1906 wurde auf 25
regelmäßig an den durch die Fahrpläne festgesetzten Tagen . : Prozent der Todesfallprämie festgesetzt ( pro 1904 : 21 Proz . ) .

Der Weg über Marseille kann daher wieder in dem früheren . Die Gesamtaktiva der Bank beliefen sich auf 27 605 264,76 M .
'

Umfang zur Postbeförderung benutzt werden . > am Jahresschlüsse.
1 ( Großherzogliches Hoftheater . ) In seinem alten Ge - ! ex! ( Sitzung der Strafkammer I vom 19. Mai . ) Vorsitzen-

wande , in dem ihn der liebenswürdigste und volkstümlichste ! der : Landgerichtsrat Siegel . Vertreter der Großh . Staats¬
österreichische Bühnendichter vor mehr als 70 Jahren auf die ' anwaltschaft : Erster Staatsanwalt Duffner . — Vor dem
Bühne gestellt , ist Montag der „ Verschwender " im Groß - '

hiesigen Schöffengericht hatte sich am 24 . Februar d . I . der

* * Wie wir von zuständiger Seite erfahren , ist für den Be¬
ginn der im Herbst d . I . abzuhaltenden zweiten juristischen
Staatsprüfung Montag der 12. September in Aussicht ge¬
nommen . Die Anmeldungen zur Prüfung haben im Laufe des
Monats Mai zu erfolgen.



jn Hatnburg iv0ynya; ce Vercrccer des Instituts »ür cauerstofs -
Heilverfahren, „ N ovavita " in Berlin , der Kaufmann
Ernst Julius Hinz aus Falkenburg , wegen Beleidigung des
Karlsruher Ortsgesundheitsrats zu verant¬
worten. Gegen Hinz war von der Großh . Staatsanwaltschaft
Anklage erhoben worden, weil er am 2 . August v . I . in einem
an den hiesigen Ortsgesundheitsrat gerichteten Schreiben diesem
den Vorwurf der Unwahrheit , falscher Untersuchungsergebnisse
und der Verleumdung machte . Anlaß zu diesem Schreiben gab
Hinz eine öffentliche Bekanntmachung des Ortsgesundheitsrats ,
in welcher das Publikum vor den Novavita - Präparaten gewarnt
wurde. Das Schöffengericht erachtete den Tatbestand der Be¬
leidigung für gegeben und erkannte gegen den Angeklagten auf
30 M . Geldstrafe. Sowohl Hinz, wie die Großh . Staatsan¬
waltschaft legten gegen dieses Urteil Berufung ein . Beide Be¬
rufungen wurden von der Strafkammer heute als unbegründcr
verworfen.

^ ( Aus der Sitzung der Strafkammer III vom 21 . Mai . »
Vorsitzender : Landgerichtsdircktor Dürr . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Grosch . —
Eine Anklage wegen Vergehens gegen Z 318 R .St .G .B . , Be¬
schädigung einer Tclephonanlage , richtete sich gegen die Unter¬
nehmer Otto Schneider aus Iffezheim und Angelo Bar -
tolluzi aus Soua . Der Gerichtshof erkannte gegen Schnei¬
der auf 50 M . , gegen Bartolluzi auf 100 M . Geldstrafe . —
Ter Maler Emil Hertweck aus Kuppenheim stieg am Abend
des 27 . März in das Wohnhaus des Mehlhändlers L . Weher
in Kuppenheim ein und entwendete aus einem Schrank den Geld¬
betrag von 7 M . Hertweck büßt diesen Diebstahl mit 4 Monaten
Gefängnis. — Am 22 . Februar erwischte der Waldhüter Leo¬
pold Wildersinn aus Wintersdorf in dem Gemeindewald
von Wintersdorf einen jungen Burschen Namens Johann Ruj ,
der unberechtigter Weise Lesholz sammelte . Er geriet darüber
in heftigen Zorn , packte Ruf am Halse , schlug ihm ins Gesichr
und gab ihm hierauf noch zwei Schläge auf den Rücken . Gegen
Wildersinn wurde Anzeige erstattet und dieser hatte sich nun
wegen Vergehens gegen K 340 R .St .G .B . , Körperverletzung
im Amte , zu verantworten . Das gegen ihn erlassene Urteil
lautete auf 30 M . Geldstrafe.

* Kleine Nachrichten aus Baden . In Mannheim wurde am
Pfingstsonntag auf den 16 Jahre alten Fr . Hölzlin ein Raub¬
an f a l l» verübt . H . gab freiwillig Uhr und Kette heraus .
Nicht genug damit , versetzte der Täter ihm noch mehrere Stiche
in den Kopf , so daß H . schwer verletzt ins allgemeine Kranken¬
haus verbracht werden mußte . Dpr Täter ist noch nicht crmir -
tclt. — Wie aus Weinheim berichtet wird , hat sich dort ein
Studierender , der unter dem Verdachte eines Sittlichkeitsver -
brechcns verhaftet worden war , aber seine Unschuld beteuerte ,
im Gefängnis vergiftet . In einem hinterlassenen Testamente
versicherte er aufs neue seine Unschuld und bat , in hiesiger
Stadt beerdigt zu werden, was auch geschehen ist . Wie vertäu -

, tet , sollte der Studierende am Samstag vormittag , wenige
Stunden nach der unglückseligen Tat , wieder auf freien Fuß
gesetzt werden. — Bei dem letzten Großfeuer in Ettlingen rer -
tete die Hebamme Eberle mit dem Bauführer Angele, wie der
„Bad . Landsm .

" berichtet, eine Wöchnerin mit dem Kinde unter
eigener Lebensgefahr vom Erstickungstode. — In Eschbach de-
Kirchzarten brannte in der Nacht vom 22 . zum 23 . Mai der
Maierhof vollständig nieder . Die Bewohner konn¬
ten nur das nackte Leben retten . Mehrere Schweine kamen in
den Flammen um . Dem „ Freib . Boten " zufolge, ist auch bares
Geld im Betrage von 900—1000 Mark mitverbrannt . Es wird
Brandstiftung vermutet . — Bei Uhrmacher Bieder in Freiburg
wurde in der Nacht zum Sonntag ein Einbruchsdiebstahl verübt .
Mehrere Uhren von bedeutendem Gesamtwerte wurden entwen¬
det . — In Nobel ( A . Waldshut ) wurde der elfjährige Söhl¬
des Landwirts Joseph Eckert vom Blitze erschlagen . Der
9 Jahre alte Bruder erlitt schwere Verletzungen.

Weiteste Nachrichten und Helegranrrne.
* Schwerin, 25 . Mai . Entgegen anders lautenden.

Meldungen, stellen die „ Mecklenburger Nachrichten " fest, i
da die Vermählung Seiner Königlichen Hoheit des i
G r o ß h e r z o g s keine Verschiebung erleidet , sondern !
am 7 . Juli in Gmunden stattfindet . (

* Dresden, 24 . Mai . Seine Majestät König Geo r g ^
von Sachsen begibt sich am 3 . Juni in . Begleitung !
seines Leibarztes, Generalarzt Tr . Solle , und des Flügel - !
adjutanten . Obersten von Koszoth, nach Bad Ems und !
nach dreiwöchentlichem Aufenthalte dortselbst ans 14 Tage i
nach Ragaz . !
^

* Dresden, 25 . Mai . Ihre Königliche Hoheit PrinzessinJohann Georg ist gestern abend gestorben . )
(Tie verstorbene Prinzessin , geborene Herzogin Maria Jsa -

bella von Württemberg , hat ein Alter von 33 Jahren erreicht.Seit 1894 war sie vermählt mit Prinz Johann Georg , dem
zweiten Sohne des Königs Georg von Sachsen. )* Dresden , 25 . Mai . Ter Hof legte anläßlich des Ablebensder Prinzessin Johann Georg von heute bis 19 . JuUTrauer an.

* Rendsburg, 25 . Mai . Generalmajor von Collani istmrter Beorderung zum Generalleutnant als Nachfolger des
Generalleutnant von Trotha zum Kommandeur der 16 .Division in Trier ernannt worden.

* Bern, 25 . Mm . Nach einer amtlichen Mitteilung des
eidgenössischen Handelsdepartements sind die schwei¬
zerisch - italienischen Handelsvertag s -
^

e r h n n d l u n g e n in Rom suspendiert wor-

Tac,c? sft^ ' 24 . Mai . Deputiertenkammer . Auf der
die der s, steht die Beratung der Interpellation Millevoye,
rige M ;m?emeinen Erörterung der Vorlage über die zweijäh -
nalist, er' w vorangestellt wurde . Millevohe, Ratio -
Vorlage wu? ' deutscher Haüptmanu habe über die neue
ständiüs de r geurteilt , daß die geplante Reform ein Singe -
Damit « höfischen Unterlegenheit und Ohnmacht bedeute,
teil zum ^ seine Rechte verteidigen und der Gerechtig-
minister lob̂ - verhelfen könne , hätten alle früheren Kriegs -
jetzt nicht Anstrengungen gemacht; die dürften auch
rige Diensten Maujan ( radikal ) tritt für die zweijäh-
Kokoniaktrii -' -i-"' ^ "

.- Es empfehle sich eine Verschmelzung der
die OssiUe ô

" HB Truppen des Mutterlandes ; das würde
Kriegsmintt^ sMPornen und ihren Tatendrang entwickeln ,
über die Andre : Die Ausführung des Gesetzes
Aus s-Ostjwrige Dienstzeit muß unser Heer verstärken.
svrewi,n „ darf der Jstbestand gefährdet werden . Die Be¬
aus durw nH^ " terpeIIation Mille voye wird hier -
Näcblwn --^EEgang zur einfachen Tagesordnung geschlossen.

..Donnerstag beginnt die allgemeine Erörterung der
*

ge über die zweijährige Dien st zeit .
25 - Mai . Der vom Direktor der Schiffsbauten

der
" '

r? Aufträge Pelletans verfaßte Bericht wird heute
außerparlamentarischen Marineuntersuchungskommission

vorgeletzt werden. In dem Bericht wird heroorgehooen, daß die
neuen französischen Panzerschiffe den Vergleich mit den
englischen in jeder Hinsicht aushalten können . Bezüglich der
Untersee- und Tauchboote habe Frankreich einen beträchtlichen
Vorsprung vor allen Nationen) voraus .

* Brest, 25 . Mai . Dem Äeispiel der Hafenarbeiter folgend,
haben die B ä ck e r '

beschlossen, in den Ausstand zu treten . Der
sozialistische Gemeinde rat hat ihnen eine Unterstützung
von 600 Franks zugewendet .

* Konstantinopel, 23 . Mai . Ter Ministerrat beschloß
in seiner letzten Sitzung einstimmig, den Ankauf der
Bahn Damaskus —Mezerid abzulehnen .

* Konstantinopel, 24 . Mai . Einem Jrade zufolge beginne
heute die schrittweise Räumung von Sasiun . Die Ein¬
wohner werden in der Gegend von Musch untergebracht . Der
Bandenführer Andranik ist verschwunden ; infolge dessen
herrscht im Sandschak Musch eine gewisse Beunruhigung .

* Saloniki , 25. Mai . Bis zum 22 . d. M . sind 2543 Flücht¬
linge aus Bulgarien nach Macedonien zurückge -
k e h r t . 2000 Emigranten der Ortschaft Bellica haben von So¬
fia aus um Bewilligung zur Rückkehr nachgesucht . Angeblich
soll eine Versammlung von Bandensührern stattfinden ,um ein weiteres Vorgehen zu beraten . Gerüchtweise verlautet ,
daß neue anarchistische Anschläge geplant werden. Auf AntragGeneral Degiorgis wurden Offiziere und Mannschaften der
Gendarmerie Gehaltserhöhungen bewilligt. Der Minimallöhn
eines Gendarmen ist auf 200 Piaster festgesetzt.* Athen, 25 . Mai . Die Prinzessin Nikolaus wurde
gestern von einer Tochter entbunden.* Madrid , 24 . Mai . Aus Ceuta wird gemeldet : Mauren ,die hier eingetroffen sind , berichten , es gehe das Gerücht, dle
Kabylcnstämme in der Nähe von Tanger hätten die Absicht , den
Vertreter einer fremden Macht nach dem Beispieldes Briganten Raicul gefangen zu nehmen , und verborgen zu
halten . Man glaubt , dieser Plan sei die Folge einer Verein¬
barung , die die Häuptlinge der Kabhlen zu dein Zwecke getrof¬
fen haben, um gegen das französisch - englische Ab¬
kommen Einspruch zu erheben und die Aufmerksamkeit:aller Mächte auf dieses zu lenken .

* New - Uork, 24. Mai . Die Verlader der New- Uort - New-
haven-Hartford - Eiscnbahn sind ausständig geworden.
Mehrere tausend Angehörige verwandter Berufszweige , dar¬
unter 8000 Fuhrleute von New - Uork drohen ebenfalls mit dein
Ausstand. Der Sonderwagen des Präsidenten mußte einen
großen Umweg machen , um nach Groton ( Massachusetts) zu
gelangen, wo der Sohn des Präsidenten die Schule besucht .

* New - Uork, 24 . Mai . Der Ausstand der Verlader der
New - Dork -Newhaven-Hartford - Bahn ist zurückzuführen auf die
Beibehaltung eines Werkmeisters , der dem Ar -
beiterverbande nicht angehört . Der Verkehr zwischen New-
Uersey und New - Uork ist vollständig unterbrochen . Ebenso istder Verkehr zwischen New - Uork und den Plätzen New- Eng-
lands eingestellt .

* Montevideo, 24 . Mai . Ter Präsident der Republik
gibt einen Sieg der Regierungstruppen un¬
ter General Muniz bekannt. Es seien insgesamt 80
Mann gefallen und 200 verwundet worden.

* Washington, 25 . Mai . Eine dem Staatsdepartement An¬
gegangene Meldung besagt : Die kolumbische Regie¬
rung teilte dem Geschäftsträger der Vereinigten Staaten in
Bogota mit , sie ziehe es vor , mit dem neuen Gesandten der
Vereinigten Staaten Russell nicht in Beziehungen
zu treten . Ausdrücklich wurde erklärt , der Einwand gegen
Russell werde nicht aus persönlichen Gründen erhoben ; die to -
lumbische Regierung wolle damit nur den in der Republik ver¬
breiteten Unwillen gegen die Vereinigten Staaten ausdrücken.

* Hongkong , 25 . Mai . Ter Vizekönig von Canton
hat von der Verwaltung der portugiesischen Niederlassung M a-
cao die Auslieferung eines von den chinesischen Gerichtsbehör¬
den dorthin Geflüchteten verlangt . Vier chinesische Kanonen¬
boote und zwei Torpedobootzerstörer sind vor Macao eingctros -
fen . Die Portugiesen , rüsten sich zum Widerstand
gegen einen Lcmdungsversüch .

* Hongkong , 25 . Mai . Reuter . Mit dem Dampfer „ Tweed-
dale" sind heute bei Tagesanbruch über 1000 chinesische
für Transvaal bestimmte Arbeiter nach Dur¬
ban in See gegangen .

j- Frankfurt a . M . , 25 . Mai . Hermann Mamm von
Schwarzenstein , früherer Inhaber der weltbekannten
Champagnerfabrik in Reimes , ist gestern abend gestorben .

ck Stuttgart , 24 .
Hoftheatervor
Baukostenbeitrag für
300 000 M . als erste
der König den Platz
ersten Rate entfallen
und 200 000 M . auf
Inventars .

Mai . Die bei den Ständen eingebrachte
tage fordert 350000 M . als einmaligendas bereits gebaute Jnterimstheater und
Rate für das neue Hostheater, für welches
zur Verfügung gestellt hat . Von dieser100 000 M . auf Gewinnung eines Planes

die Wiederherstellung und Erneuerung des

ck Stuttgart , 25 . Mai . Gestern ist hier der Deutsche Verein
für wissenschaftliche Pädagogik zu seiner stark be¬
suchten 36 . Generalversammlung zusammengetreten.

ck Oberndorf , 25 . Mai . Oberst Rifat - Beh , Chef der tür¬
kischen Waffenprüfungskommission, ist an Lungenent¬
zündunggestorben . (Oberst Rifat -Bey hat auch mehrere
Jahre in Karlsruhe gelebt und war hier eine in weiten Kreisenbekannte und beliebte Persönlichkeit . D . Red .)

ck München, 25 . Mai . In den Räum en der Münche¬ner Sezession im Königl. Kunstausstellungsgebäude am
Königsplatze findet in diesem Jahre dir e r st e A u s st e l l u n gdes Deutschen Künstlerbundes statt . Die Jury hat
sich folgendermaßen konstituiert : Präsident Professor GrasKalckreuth- Stuttgart , Schriftführer Maler Lehmann- München,Professor Bantzer-Dresden , Professor Flotzmann-München,Professor Freiherr von Habermann - München , Professor vonKeller - München, Professor Klinger- Leipzig , Professor Lieber -
mcmn- Berlin , Proessor Olde- Weimar , Professor Stuck- Mün¬
chen, Professor Trübner - Karlsruhe i . B„ BildhauerTuaillon -Berlin , Professor von Uhde-München . — Als Ersatzfür die Herren Professor von Habermann und Professor von
Uhde , die wegen plötzlicher Erkrankung verhindert sind , ander Jury teilzunehmen , sind die Herren Landenberger und
Schramm -Zittau zugezogcn worden.

ck Zürich, 25 . Mai . Der erste internationale Kongreß der
Baumwollindustriellen trat gestern in die Verhand¬lungen ein und nahm die Berichte der Vertreter Deutschlands,Englands , Frankreichs, Portugals , Italiens , Belgiens und Ruß¬lands über die Bestrebungen für Ausbreitung der Baum -wollkultur entgegen . Im Anschluß daran stimmte der
Kongreß einer Resolution zu , welche die Notwendigkeit einerinternationalen Organisation betont. Ueber denStand der deutschkolonialen Baumwollunternehmungen des
kolonialwirtschaftlichen Komitees in Berlin erstattete Th .Wilckens Bericht, der ausführte , es sei eine erhebliche Aus¬
breitung der Baumwollkultur in Togo und Ost -
asrita durch Ausführung der geplanten Bahnbauten zu er¬warten .

ck Wien, 24 . Mai . Wie die „ Wiener Abendpost " mitteilr ,hat das Justizministerium einen umfassenden Erlaßüber Absonderung, besondere Behandlung, Arbeit und Verwen¬
dung Tuberkulöser , und der tuberkulöse verdächtigenSträflinge an die Oberlandesgerichtspräsidenten und die Ober¬
staatsanwaltschaften veröffentlicht.

ck Wien, 25 . Mai . An der 58 jährigen Witwe Anna Faronm Floridsdorf bei Wien wurde gestern nachmittag ein Raub¬mord begangen.
ck Madrid , 25 . Mai . Durch heftigen Hagelschlag in Orensewurden 50 Personen verwundetund bedeutender Material¬schaden angerichtet.
ck Kopenhagen, 24 . Mai . Der Kapitän des heute aus Grön¬

land emgetroffenen Schiffes „ Godtharb " teilt mit . daß died an i l olarexpedition unter Leitung des Schrift¬stellers Dhlms - Erichsen am 20. Januar 1904 mit Hunde»
^ Saunderninsel , wo sie lange Zeit unter Eskimosgelebt habe, verließ und glücklich Upernivik in Westgrönland er -reccyte , von wo sie später nach Udanak ging .

! Kroßherzogkiches KofLHeaker.
i Im Hoftheater in Karlsruhe .
! Donnerstag , 26. Mai . Abt . 71 . 59 . Ab .-Vorst. ( Mittel -
! »George Dandin ", Lustspiel in drei Akten von Mo -
! „ Hä pbersetzt von Ludwig Fulda . — „Der Arzt wider Willen ",
! Lustspiel m zwei Alten von Molisre , nach Baudissins lieber --,
! fttzstng für die moderne Bühne bearbeitet von Heinrich Richter.! Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr .

Verschiedenes .
ck Berlin , 25 . Mai . Ter internationale Kongreß für ge¬

werblichen Rechtsschutz nahm einen Antrag Tailleser -
Paris an , welcher es für wünschenswert erklärt , daß die Ange¬
hörigen der Vereinigung Recht auf die Wohltat der
Gesetzgebung jedes andern Untonsstaates
haben, ohne gezwungen zu sein , in diesem Lande eine Nieder¬
lassung zu besitzen. Ferner wurde eine Reihe von Grundsätzen
angenommen , wonach dringend erwünscht ist , daß im Unions -
Verträge selbst die Grundsätze, nach denen der Ausstellungs¬
schuh zu regeln ist, festgesetzt werden.

ck Berlin , 25 . Mai . Bei dem Festmahl der Berliner H a n-
delskammer für den internationalen Kongreß
für gewerblichen Rechtsschutz hielt der Präsident der
Pariser Handelskammer eine Rede , worin er die Be¬
deutung der Berliner Handelskammer hervorhob ,deren Liberalismus und Unabhängigkeit Frankreich bereits rüh¬men durste , als sie die Erneuerung der Handelsver¬
träge forderte , welche in einer langen Reihe von Jahren zu
fabelhaftem Aufschwung Deutschlands beigetragen haben . Auch
die Pariser Handelskammer verfocht stets den Grundsatz , daß
die Handelsverträge nötig seien , für die Entwicklung des inter¬
nationalen Handels und daß sie dazu beitragen , die Schranken ,
welche den Verkehr zweier Völker mit einander hemmen , zu
verkleinern.

ck Breslau , 25 . Mai . Ter 15 . evangelisch - soziale
Kongreß wurde gestern abend mit einer Begrüßungsver¬
sammlung eröffnet . Der Vorsitzende des Lokalkomitees, Pro¬
fessor Dr . Kaufmann , hieß die zahlreich besuchte Versamm¬
lung willkommen . Ansprachen hielten u . a . die Professoren
H a r n a ck-Berlin und G r e g o r i-Lcipzig, Tr . Wagner -
Berlin , Pfarrer Naumann , der württembergische Pfarrer
Kappus und Bergrat Gothein .

ck Marburg , 25 . Mai . Die 13 . Jahresversammlung des
Deutschen Gymnasialvereins nahm gestern ihren
Anfang. Erschienen sind unter anderen Geh . Rat Oskar Jäger »
Köln, Geh . Rat Kübler, Direktor des Wilhelmsgymnasiums in
Berlin , Geh . Rat Wendt - Karlsruhe , Direktor Cauer -
Düsseldorf. Professor Tr . v . Sybel - Marburg hielt einen Vor¬
trag über „ Pflege des Kunstsinns im Ghmnasialunterricht " .

ck Essen a . d. R., 25 . Mai . Ter zwischen Borbeck und Berge¬
borbeck verkehrende Postwagen wurde von Wegelage¬rern überfallen . Ter Postillon wurde schwer verletzt.Die Täter sind geflüchtet .

- Wafferstands -Nachrichten.
; Eingelausen : Dienstag , den 24 . Mai , nachmittags .
! Rhein . Waldshut : heute mittag 4 Uhr 436 Zentimeter ;
! fällt langsam ; Höchststand 438 Zentimeter ; von halb 11 Uhr> vormittags bis 1 Uhr nachmittags.

Ein Telegramm aus Lahr von 12 Uhr Mittags meldet : Die
Landstraße Ettenheim—Rheinau bei Kappel ist überflutet .

Wetternachrichten aus dem Süden
^ vom 25 . Mai 1904, 7 Uhr früh.
> Lugano , wolkenlos , 14 Grad ; Triest, heiter , 18 Grad ; Nizza,
§ halbbcdeckt , 18 Grad ; Florenz, wolkenlos , 17 Grad ; Rom , hei¬ter , 18 Grad ; Brindisi , wolkenlos , 20 Grad ; Cagliari , heiter ,15 Grad .

Wetterbericht der deutschen Seewarte Hamburg
^

vom 25 . Mai 1904 .
> Hoher Luftdruck herrscht noch wie gestern über Nordosteuropa,
I das Gebiet niedrigen Luftdruckes hat sich über ganz Westeuropai ausgedehnt . In Deutschland ist ruhiges und wärmeres , daber

meist trockenes und heiteres Wetter cingetreten, dessen Fort¬dauer wahrscheinlich ist .
Witterungsveobachtungrn der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Himmel
Wir' . HevLUg»! !

Mai w» u- .7 r?escht . kik in :
Pro«. Wi-d '

23 Nachts 9 ' ° U . 752 .2 1l .4 94 95 W24 , MrgS . 7-° U . 754 .9 10 8 8 .7 SO SW24 , Mittgs . 2 ' « U . 753 4 18 .0 7 .3 48 W24 Nachts S">U . 752 4 12,7 9 .4 87 NE ^25 , Mrgs . 7 «« U . 75t .7 14 0 87 74
25 , Mittgs . U. 749 .4 235 10.4 49 " !

heiter

wolkig
Höchste Teup .-ratuc am 23 . Mai : 14,3 : wedrwlle w s-darauffolgenden Nacht : 7 .2 .

M de
Niederschlagsmenge des 23 . Mai : 12 2 mw
Höchste Temperatur am 24 . Mai : 19 .0 : niedrimw -ndaraussolgendeu Nacht : 9 .4 ,

meorigste in de
Niederschlagsmenge des 24 , Mai : 0.0 mm.
Wasserstaud des Rheins . Maxau , 25 . Mai - 5 ->a „gesttegm 6c» em .

' ^

Vermüwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruh «.



8ta1t dssonäensk Lnreige .

Leuts unohmittuZ 3 Lkr versoliisä sankt naoli

längerem solnversn I êiäen im 84 . I êdensMiin unser
lieber Vater , Lrossvater unä Lebviegsrvater

6sv88k . Kal ! , ssoistmeists »' s . v .

. Im Lamsn äer Linterbliebenen :
Klara Luebenberger ged . Lokmann .
Iluclolk Lokmann , Obsrbauinsxelrtor.
^ nn» Lokmann .
Fvseünv Lokmann , geb . Naier .

Larlsrube , äen 24 . Nai 1904 .

Llumcnsxsndsn werden im Linus des Verstorbenen
dankend sd ^ elsknt .

Die Drauerkeisr mit ankebliessendsr VsnerhestattnnA
kindet ant tVnnsek ciss Ibitseklakensn in aller Ltills in
der Laxelle des Lrsmatoriums Lreitag , den 27. Nai ,
vormittags */,12 vkr statt .

Drauerkans : virsekstrasss 1.
K .507

LtsxbLuisnbLä LsisMsiin .
SsL ^ lnrurdLüsr », I -ukt - u . LomreuLLllei '

kür Osiris » vc» ä Hsrrsrc . K398 .2
» LlursIdLttsr .

^ —- Orosssr IVirtsekaktsgartsn . ---- ---- -- ---

v » .
tsbäkliW slleimgss ösiisimmse deekicms -

MioWMiMirkem
llofliekerslitSeinei' ÜGrkst des Ksieees und Königs MlielniII:

smkrsMsuLöin kiiMMn .

^ner1caiWve8lei ' Lttterlikor !

tim v«d»»e«
AUiEckllot :

24 prsiK - I^ s ^aillsn ! .^- --

V»üsrI»s»K-VooLeLsmv .

LaÄSir —LaÄGn
Villa ükIi » <rlLS , Laiser IVilkeimstrasss 9

(kruder Sckönboken ' svks kesitrung ) .
Mdenlage , mit prachtvoller Rundsiekt und grossem altem
Larh von e». 162 ^ r . vis Villa dat Risderdrneh -Vampk-
dei ^ung und elektrische Lvleuodtung , entd8.lt sodöne Räume
und grosse Derrasse ; neues Ltallgsdäude mit IVagenremiss

und Lutsodervodnung .
Vas Orundstüed lässt sied leiodt in 3 Veile parzellieren ;
das Laus mit 87 ^ r Karten , ein Lsuxlat ^ (Nittelstüek ) von
72 Lr und ein Lauxlatii (Rckxlatr ) mit Ltallgedäude

von 27 ^ r . J ' 131 .5
Hähers ^ uslrunkt erteilt Lar ! Avker sen , Vliesbaden .

Am Montag , den 6. Juni 1904,
nachmittags 2 Uhr, wird im Rathause
dahier , die Berechtigung zur Aus¬
übung der Jagd auf hiesiger Gemar¬
kung in einem Bezirk, 1293 Hektar

! Feld und Wald umfassend, auf mei¬
stere 9 Jahre , vom .1 . Februar 1908
bis 31 . Januar 1914 , in öffentlicher
Versteigerung vergeben. K.300 .2 .1

Als Steigerer werden nur solche
Personen zugelasfen, welche sich im
Besitze eines Jagdpasses befinden, oder
durch bezirksamtliches Zeugnis Nach¬
weisen , daß gegen Erteilung des Jagd -
Passes ein Bedenken nicht obwaltet .

Die Bedingungen sind im Rathaus
zur Einsicht aufgelegt. K .300 . 2 .

Epfenbach , den 16 . Mai 1904 .
Das Bürgermeisteramt :

Groß .
vdt . Arnold.

L4

Unsnkbsni ' ULN kundsas

Lsstöi - LeknerlnLtwk - !
rotierenden Systems.

Zuverlässig und dauerhaft .

kür kamilien uns Industrie vor - !
riigliok geeignet.

^ .6t,l6li - 6sss !Iscli3,ü

vorm . Loek L Lo .
Slslsksl «!

Vorrätig iu jedem dssssrsu
^ Ldmasediusngesodäkts .

reimst ^ äeUos m büi -^ ster 2eitz
I I Ulljctill sivIVIUVi xzxhtzrtzj kl ! . Ppinlr , MsMk

Os . Ls » — Os . äs » .
ktsslsriralio »

^UI' ,Zelten
Augustineebräu .

Im Zentrum der Ltadt , nade
der Rromenads gelegen .

Kuterdürgerliober IMttagstisvd von
1,20 IMt . an. IV . Dsvsrrl .

Hausdame gesucht.
Gebildete Dame, ges. Alters und

Vertrügt . Charakters, im Hauswesen
gründlich bewandert , zu baldigem
Eintritt gesucht . Offerten nebst Zeugn .
mögt, mit Photographie unter K . 468
an die Exp. d . Bl . erbeten.

26 . März 1904 in das Grundbuch ein¬
getragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts sowie der übrigen

^das Grundstück betreffenden Nach-.
, Weisungen , insbesondere der Schiit-
! zungsurkunde , ist jedermann gestattet,
j Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zurzeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Beschreibung des zu versteigernden
Grundstückes:

2 s 22 gm . Hofraite .
Hieraus steht :
s . ein dreistöckiges Wohnhaus —

mit

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oefsentliche Zustellung.

K .461 .2 . 1 . Baden . Ter Möbel¬
händler Louis Schott in Baden , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Or . Herr -
mann in Baden , klagt gegen die Frau
Hensel-Düpont , früher in Baden , sehr Wirtshaus zum kühlen Grund

ohne bekannten Aufenthalt , aus Wa - gewölbtem Keller , Dachwohnung und

renkauf vom Jahre 1903 mit dem Ganganbau ;
Anträge auf vorläufig vollstreckbare b- ein zweistöckiger Verbindungs -

Verurteilung der Beklagten zur Zah- Lang mit Aborten,
lung von 298 M . 42 Pf . nebst 4 c - ein einstöckiger Küchenausbau,
Prozent Zins vom Klagzustellungs- cl - em zweistöckiges Hintergebäude
tage an und Tragung der Kosten des "nt schienenkeller und Wohnung,
Rechtsstreits einschließlich deren des , ^ . geschätzt Zu 56 000 .— M.
vorausgegangenen Arrestverfahrens Hierzu Wirtschafts --
mit 13 M . 76 Pf . und ladet die Be- ^ mrrchtung . . . . 671 .60 M.
klagte zur mündlichen Verhandlung !
des Rechtsstreits vor das Grotzy .

Nutzholzversteigenma
Großh . Forstamt Baden versteigert ^Er Nr . 7 .

Amtsgericht zu Baden auf
Dienstag , den 12 . Juli 1904,

vormittags halb 10 Uhr.
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Baden , den 21 . Mai 1904.
Matt ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Schlußtermin .

K .476 . Nr . 18 720 . Freiburg .
Das Konkursverfahren

über das Vermögen des
Josef Gruler , Gypsermeister
in Freiburg betreffend.

Zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver¬
zeichnis der bei der Verteilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen — und
zur Beschlußfassung der Gläubiger —
über die nicht verwertbaren Vermö¬
gensstücke — sowie zur Anhörung der
Gläubiger über die Erstattung der
Auslagen und die Gewährung einer
Vergütung an die Mitglieder des
Gläubigerausschusses — ist der Schluß¬
termin bestimmt auf

Mittwoch, den 15 . Juni 1904,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst , Zim-

unter den üblichen Bedingungen am
Freitag , den 3 . Juni l . J >,

vormittags 10 Uhr,
im Schützenhause in Baden aus den
Abt . I 10, 17 II 6 , III 1 und 4 und j

Freiburg , den 20 . Mai 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Kaiser, Rpr .
Konkursverfahren.

K .495 . Mannheim . Zur gericht-
von Dürrhölzern und Windfällen aus ^ ch genehmigten Schlußverteilung in
diesen Distrikten : ! dem Konkurse über das Vermögen

! Erchen : 263 I . bis nnt V . Kl . , Rot - Kaufmanns Robert Link in Mann -
i buchen : 8 I - Kl . , Ruschen : 2 I . uns h^ m sind : 17 772,30 M . verfügbar .
II . Kl . , Nadelholz ( hauptsächlich Dabei sind zu berücksichtigen :
Tannenh . ) : 843 Stämme I . bis mll igg,28 M . bevorrechtigte, 49 200,51
V . Kl. , 313 Klötze I . bis mit III . Kl . , U unbevorrechtigte Forderungsbe -
227 Abschnitte I . bis mit III . Kl . , ^ gx

^ v v

37 eichene Wagnerstangen , 220 Na- Mannheim , den 24 . Mai 1904 .
'

delbauftangen I . und II . Kl . , 65 Hop - > Friedrich Bühler ,
fenstangen I . , II . und IV . Kl. 60 Konkursverwalter .
Rebstecken, 60 Bohnenstecken und 38

^ ^ ^ Nr . 18 738 . Bruchsal.
sn-n-r Irl dem Konkursverfahren über den

Dre Forstwarte Bolz hier , Wester- Handelsmanns Samuel

Skegrasverkanf.
Großh . Forstamt Pforzheim ver¬

kauft im Wege schriftlichen Angebots

ME « «-- m — D- mN -»w
°"

d N

zusammen 66 571 .60 M.
Pforzheim , Len 18 . Mai 1904.

Großh . Notariat II :
_ Mayer ._

K' 498 Nr . 28261III . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Neueintetlung der Kamin-

fegerbezirke betr.
Infolge Neueinteilung und Ver¬

mehrung der Kaminfegerbczirke sind
im diesseitigen Amtsbezirke der II .
städtische und der II . ländliche Kehrbe¬
zirk auf 1. Oktober ds . Js . ne « za
besetzen. Es umfassen der

Bezirk II ( Stadt )
die Häuser zwischen der südlichen Seite
der Katserstraße, die östliche Seite der
Westendstraße, die nördliche Seite der
Kriegstraße und die westliche Seite der
Karlfriedrtchstraße (sog. Mittelstadt) :

Bezirk II ( Land)
die Gemeinden Beiertheim , Bulach,
Büchig, Doxlanden . Grünwinkel, Hags¬
feld , Knielingen, Rintheim, Rüppurr ,
Teutschneureuth und Welschneureuth.

Der Inhaber dieses Kehrbezirks hat
seinen Sitz in Mühlburg .

Auf dem II . städtischen Keh -. bezirk
ruht , vorerst bis zum Jahre 1905 , die
Last einer jährlichen Unterhaltsrente
von 160 Mark .

Bewerbungen um eine dieser Stel¬
len , die in dem Gesuche genau zu be¬
zeichnen ist, sind längstens bis I .
Juli ds . Js . unter Anschluß der nach
Z 3 der Verordnung vom 29 . Novem¬
ber 1889 erforderlichen Zeugnisse bei
Unterzeichnetem Amt einzureichen .

Sollte für den Fall der Nichtüber¬
tragung des ln erster Linie begehrten
Bezirks die Zuweisung des andern er¬
wünscht sein , so ist dies in dem Gesuch
ausdrücklich hervorzubeben.

Karlsruhe , de» 21 . Mai 1904 .
Großh Bezirksamt .

Roth . Mückle .

penheim und Wolf in Oberndorf zei¬
gen auf Verlangen die Hölzer vor unv
fertigen Losverzeichnisse für ihre Hut -
bezirke .

6 . krsunsclis üoibuelnli'ueliei-vi unll Verlag, lisi-Iei-uks.

gas io llalibo ooliooiib lleieiis- uoö i-aoössreoili
mit auskübrlieüsm alxkadetisodem Register . Lin llsnllbuvh kür den Kebrsuob der amtiivkien Kesetr-

dlstter von Vr . Olovlc , I -audAeriodtsrat . Ked . LI . 7 .60. . ... .
Vas Luesi verkolxt den Lveoü , einen klaren und leiesiten Lederbliek über das gesamte

in Laden am 1 . cksnuar 1900 geltende Reichs - und vandesreodt -in ermöglichen , und svar (im

OeeensatLv -in alxhahstischen diachschiagshnchern ) dnrch systematische OrnppiernnA

des sausen in den Oesetses - und Verordnungsblättern , des Reicks nnd des OrosskerroKtnrns

enthaltenen , nickt veralteten Ltokks an Vesstrwn , Verordnungen nnd Lekanntmacknngen . Vbr

slandvn sagen sn dnrken , dass das IVerk dieser -4nkg»ke in vollstem Llasss gereckt geworden

ist nnd empkekien daher dessen ^ nsekakknng allen mit der Anwendung der » esetse Lekassteo ,

insbesondere den verekriieken Staats - und Kemeindedeliörilen , sovie den Herren Notaren und

sreoktsamvälten als Rand - nnd Raehseklagedneh kür die Rraxis , keiner den im Vorbereitungsdienst

bellndlicken tterren luristen als ein nur Linknkrnng in die vesetLgednng kesonders geeignetes

Riiksmittek

KeZamt - ktaokIfLg auf äen l . knua, - 1904 . «r- n«. « . , .» o .

In demssidvn ist auch der Inhalt der krnkvren Nachträge , sovsit ill- viseken nickt veraltet ,

rviedernm enthalten Lr ermöglicht daher , nnd veil in ihm nickt ank die Leiten des tineves ,

sondern jeweils ank die durch den ganrsn Text lautenden Rand ^ablen verwiesen ist , einen

leiebre » nnd Klaren veberklick ilker den derzeitigen Stand der gan - en vesetrgednng .

Lc - , -

siiem 29 . April angemeldeten Forde¬
rungen bestimmt auf :

Freitag , den 17. Juni 1904,
vormittags 11 Uhr.

Bruchsal, den 21 . Mai 1904.
> Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts

Baumann .
! Konkursverfahren .
! K .49S . Lörrach. In dem Konkurse
über das Vermögen des Kaufmanns
Jean Puth in Undingen soll die
Schlußverteilung horgenommen wer¬
den . Dazu sind 253 M . 33 Pf . ver¬
fügbar . Zu berücksichtigen fino
30 988 M . 33 Pf . nicht bevorrechtigte
Forderungen .

Lörrach, den 24 . Mai 1904.
Rechtsanwalt Or . Jahn ,

Konkursverwalter .

ZWWMAklMNN
K .435 . Pforzheim . Im Wege der

Zwangsvollstreckungsoll das in Pforz -
heim belegene , im Grundbuche von
Pforzheim zurzeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes auf den
Namen des Johannes Frick, Metzgers
und Wirts in Pforzheim eingetragene ,
nachstehend beschriebene Grundstück am

Donnerstag , den 14. Juli 1904,
vormittags 10 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat —
dessen Ticnsträumen — Spar «

ver-

bis längstens zum EröffnungstermM
Montag , den 30 . Mai 1904,

nachmittags 3 Uhr,
im Geschäftszimmer des Forstamtes ,
woselbst die Bedingungen aufliege»
und Auskunft erteilt wird , verschloss
sen einzureichen, K .464 . 2.

kassengebäude in Pforzheim
steigert werden.

Der Vcrsteigerungsvermerk ist am

Großh . Bad. StaalS-
Eisenbahnen.

Arbeitsvergebung .
Wir haben die Lieferung und fer«

tige Aufstellung eines fchmiedeiserne»
Brückengeländers im Gesamtgewicht
von rund 8600 hg zu vergeben.

Die Unterlagen , welche nach aus¬
wärts nicht abgegeben werden , liege«
an Werktagen auf unserem Geschäfte
zimmer , Deutschordensstraßr 3, III .
Stock, zur Einsicht auf .

Die Angebote, welche den Preis für
100 hg des fertig aufgestellten Ge¬
länders enthalten sollen , sind bis läng¬
stens K .465 .2." .

Freitag , den 3 . Juni d. J -.
vormittags 11 Uhr,

auf unserem Geschäftszimmer »
Teutschordensstraße 3, III . Stock , ver¬
schlossen, postfrei und mit der Auf¬
schrift „ Angebot auf Geländer " ver¬
sehen einzureichen.

Die Züschlagsfrist beträgt 4 Wochen^
Freiburg , den 19. Mai 1904.

Großh . Eifenbahnbauinspettion .
v. Stetten .

« A Wett», der » » r, » »'
»» « » » kd » chd » « « e, » 1 t,« e» r
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